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Der Kaiſer in Kiel. Am Mittwoch nachmittag um
z Uhr lief die „Hohenzollern“ mit Seiner Majeſtät dem
Kaiſer an Bord von Holtenau in den Kieler Hafen ein. Die
in Hafen liegende Flotte, darunter das argentiniſche Schulſchiff
Preſidente Sarmiento“, feuerte den Kaiſerſalut. Start und
hafen ſind feſtlich geſchmückt. Mit dem geſtrigen Tage hat
e Kieler Woche begonnen, die ſich als eine Jubiläums-
poche darſtellt, da im Jahre 1882 die erſte Wettfahrt ver-
anſtaltet wurde. Mittwoch vormittag fand die erſte Wettfahrt
des Kaiſerlichen Jachtklubs auf dem Kieler Hafen ſtatt. Am
Nachmittag erfolgte die erſte Wettfahrt für Kriegsſchiffsboote.
Prinz Oskar iſt am Mittwoch ebenfalls in Kiel einge-
troffen und hat auf der „Jdunga“ Wohnung genommen. Seine
Majeſtät der Kaiſer hörte, wie uns ſpäter noch aus Kiel ge-

Se drahtet wird, auf der Fahrt durch den Kanal den Vortrag des
S Chefs des Zivilkabinetts, Exzellenz v. Lucanus. Nachdem
S die „Hohenzollern“ feſtgemacht hatte, trafen auf der „Hohen-
z zllern“ ein der Kronprinz, Prinz und Prinzeſſin Eitel
S riedrich, Prinz Adalbert und Prinz Heinrich. Der

Kaiſer nahm ferner die Meldungen entgegen des kommandieren-
S. den Generals des 9. Armeekorps, Generalleutnant Frhrn. von
2 S Lietinghoff, gen. Scheel, ferner des Stationschefs Admiral
S von Prittwitz und Gaffron, des Kommandanten vons Kiel, Oberſten Wyneken und des Kommandanten des argen-
5 tiniſchen Schulſchiffs, Fregattenkapitäns Moneta. Später

machte der Kaiſer Beſuche im Königlichen Schloß, beim Admiral
von Tirpitz auf dem Kreuzer „Prinz Adalbert“, den beiden

Geſchwaderchefs und dem Befehlshaber der Aufklärungsſchiffe,
ſowie auf der Jacht „Nahma“. Zur Abendtafel waren geladen
der Kronprinz, Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz und
Prinzeſſin Heinrich, Prinz Adalbert, Prinz Oskar, Prinz

v Valdemar, ferner u. a. der Kommandant der „Königsberg“,
Fregattenkapitän Philipp, und der Kommandant des
„Sleipner“, Kapitänleutnant Prinz zu Yſenburg-
Büdin gen. Der Kaiſer ſaß griächen Pringeſſin Eitel
Friedrich und Prinzeſſin Heinrich.

Staatsſekretär des Reichsmarineamts Admiral v. Tirpitz;
mit Gemahlin und Töchtern iſt Mittwoch vormittag in Kiel ein-
getroffen. Der Staatsſekretär ſetzte ſeine Flage auf dem
Panzerkreuzer „Prinz Adalbert“. Ferner iſt der franzöſiſche

Marineattachee in Berlin, Kontreadmiral de Jonquières, in Kiel
angekommen.6lII, Vier Schiffsveteranen. Von den vier durch Kabinetts-

agen n I re vom 27. Mai d. Js. aus den Schiffsliſten geſtrichenen
Kriegsſchiffen iſt die Fregatte „Stoſch“ das älteſte. Sie
wurde bereits 1876 auf dem Stettiner Vulkan auf Stapel
gelegt und lief am 8. Oktober 1877 ab. Jm Jahre darauf

konnte die „Stoſch“ den erſten Frontdienſt antreten. Jn
der „Noltke“, „Gneiſenau“, „Stein“ uſw. hatte

das Fahrzeug Schweſternſchiffe, die alle eine Waſſer-
verdrängung von 2850 Tonnen hatten. Von den neunziger

Jahren ab wurde die „Stoſch“ nur noch für den Aus-
bildungsdienſt des jungen Nachwuchſes herangezogen. Auch
für dieſen Zweck eignet ſich die alte Fregatte jetzt nicht mehr,
da die Kreuzer der Freyaklaſſe nunmehr zu Schulſchiffen
hergerichtet werden. Die gleichfalls geſtrichene kleine
„Otter“, die 1878 auf der Schichauwerft in Elbing bau-
fertig wurde, hatte nur ein Deplazement von 130 Tonnen.

Das Schiff diente zu Minenverſuchen. Es kann jetzt ent
behrt werden, da der neue „Nautilus“ von dieſem Monat ab
in Kurhaven, dem Sitz der Jnſpektion des Minenweſens,

ſtationiert iſt und ſich ein zweiter neuer Minendampfer über-
dies noch im Bau befindet. Das dritte geſtrichene Schiff,
das Panzerkanonenboot „Brummer“, wurde 1884 auf
der Werft der Aktiengeſellſchaft Weſer fertiggeſtellt. Dieſes

hrzeug hat eine recht vielſeitige Dienſtverwendung ge-
funden; bald gehörte es der Reſervediviſion an, bald tat es
Fiſchereikreuzer Dienſt, bald war es Tender bei der Hochſee-

flotte. So zuletzt in den Monaten des verfloſſenen Winters.
Las vierte Kriegsfahrzeug, das jetzt aus der Liſte der
Kriegsſchiffe verſchwindet, die „Alexandrine“, hat
eine recht intereſſante Schiffsgeſchichte hinter ſich. Jm
Februar 1885 lief der Kreuzer auf der Kieler Staatswerft

ab. Lange Jahre hat das Schiff im Auslandsdienſt Ver-
endung gefunden und in allen Meeresteilen die Flagge

568 o Reiches vertreten. Zuletzt gehörte der Kreuzer zu den
afenſchiffen und lag auf der Marinewerft in Danzig,

nachdem für einen Erſatzbau Sorge getragen war. Mehrere
dieſer aus den Schiffsliſten geſtrichenen Fahrzeuge ſollen

ett meiſtbietend verkauft werden.
M Die japaniſchen Kreuzer „Tſukuba“ und „Tſchitſe ſind

ittwoch vormittag von Sheerneß nach Kiel abgegangen.

Die Verlängerung des deutſch-ſpaniſchen Handels-
abkommens bedeutet eine Nachgiebigkeit der deutſchen
e lie die vom Standpunkt einer entſchloſſenen und
e ten Handelspolitik überhaupt nicht mehr verſtändlich
ſcheint Spanien erhöht in rigoroſer Weiſe ſeine Zölle;
eutſchland kündigt, wie es ganz ſelbſtverſtändlich iſt, den

e svertrag; dann aber ſchiebt es den Zeitpunkt ſeines
rloſchens immer wieder hinaus, jetzt ſchon zum dritten
z al! Die richtige Antwort wäre doch, endlich mit einer

re ungauchunſ er er Zölle gegen Spanien vor
eitſhe nachdem es ſich durch die überreich bewieſene

ſche Langmut noch in keiner Weiſe zum Einlenken hat
ewegen laſſen. Vollends unverſtändlich muß es erſcheinen,
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daß Deutſchlands diesmal ſogar eine Verlängerung des
modus vivendi „bis auf weiteres“ zugeſtanden hat,
während es bisher doch nur auf ein halbes Jahr pro-
longierte. Dadurch muß Spanien ja zum Widerſtande er
mutigt werden! Und dabei kann die deutſche Regierung
der ſpaniſchen doch von Anfang an darüber nicht den ge-
ringſten Zweifel gelaſſen haben, daß irgend ein Aufgeben
Deutſchlands gegenüber dem ſpaniſchen Hauptwunſche nach
einer Ermäßigung des deutſchen Zolls auf Verſchnittweine

abſolut und unter allen Umſtänden ausgeſchloſſen iſt.
Deutſchland und Montenegro. Seitens des kaiſerlich

deutſchen Miniſterreſidenten in Cettinje und des Vertreters
der fürſtlich montenegriniſchen Regierung iſt in Cettinje ein
die Meiſtbegünſtigung im Handelspp. Verkehr zwiſchen Deutſch
land und Montenegro feſtſetzender Vertrag unterzeichnet worden.

Der Unterſtaatsſekretär des ReichsKolonialamtes Herr
v. Lindequiſt hat die Aus reiſe nach Deutſch Süd weſt-
afrika mit einem am Mittwoch von Hamburg abfahrenden
Dampfer angetreten. Herr v. Lindegquiſt ubernimmt bis zum
Eintreffen des Gouverneurs v. Schuckmann nochmals in vollem
Umfange die Geſchäfte des Gouverneurs. Der Unterſtaats-
ſekretär wird oorausſichtlich in der erſten Hälfte des Oktober
nach Deutſchland zurückkehren.

Aus Südweſtafrika wird gemeldet: Reiter Wilhelm
Fran z, geboren 21. Juli 1883 zu Klein-Pritz, Kreis Parchim,
früher Grenadier- Regiment Nr. 6, iſt am 13. Juni 1907 im
Lazarett Aminuis an Herzſchwäche nach Malarig und Typhus
verſtorben.

Beſtrafter Feldwebel der Schutztruppe. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Der Feldwebel der Schutztruppe, Franz, bisher
Leiter der Nebenſtelle Jkombe, Bezirk Langenburg, hatte Andru
Kerani, einen Schwarzen, welcher nach ſeinem eigenen Ge-
ſtändnis in der Nacht zum 1. Januar 1905 die Stationskaſſe mit
mehreren tauſend Rupien geſtohlen hatte, zum Zwecke der
Wiedererkangeng de Geldes in grauſamer Weiſe gepernigt.
Kerani ſtarb auf dem Wege nach dem Gericht in Langenburg.
Das Kriegsgericht hat auf Anzeige vom Febriar 1907 im Mai
gegen Franz verhandelt und einen urſächlichen Zuſammenhang
zwiſchen der Peinigung und dem Tode Keranis nicht ange-
nommen. Franz wurde wegen einfacher Körperverletzung zu
einer Geldſtrafe von 300 Mark verurteilt. Der Gerichtsherr hat
gegen dieſes Urteil alsbald Berufung eingelegt. Die Ange-
legenheit kommt daher demnächſt in Berlin erneut zur Ver-
handlung.

Aus der Diplomatie. Der in das Auswärtige Amt zu
Berlin einberufene bisherige Botſchaftsrat bei der deutſchen Vok-
ſchaft in Tokio Legationsrat Friedrich Karl v. Erckert iſt, wie
die „N. G. C.“ hört, auserſehen, zum Herbſt als vortragender
Rat das Referat zu übernehmen, welches bisher der Geheimrat
v. Lindengu inne hatte und das beſtimmte Gebiete der
europäiſchen Politik umfaßt. Herr v. Lindenau und ſein Kollege,
Geheimrat Paul v. Below, der wie er auch den Titel eines
Geſandten führt, ſind zur Zeit vorläufig beurlaubt und werden
am 1. September in den Ruheſtand treten. Herr
v. Erckert hat ſich auf dem Poſten in Japan unter beſonders
ſchwierigen Umſtänden als ein außerordentlich befähigter junger
Diplomat von tüchtigem Wiſſen, großer Arbeitskraft und den
liebens würdigſten Formen erwieſen. Er hatte des öfteren Ge-
legenheit, als Geſchäftsträger ſelbſtändig zu wirken, und in der
deutſchen Kolonie herrſchte einmütiges Bedauern, als er von
ſeinem Poſten abberufen wurde. Wie viele unſerer Diplomaten,
ſo iſt auch Herr v. Erckert aus dem Offizierſtande hervorgegangen.
Er iſt ein Sohn des Oberſten v. Erckert, der lange Adjutant des
Prinzen Friedrich Harl von Preußen war, eine Tochter des
preußiſchen Finanzminiſters v. Rabe zur Frau hatte und als
Oberſt und Kommandeur des Garde-Füſilier- Regiments 1870 bei
Sainte-Marie fiel.

Deutſchland und Chile. Wie aus Santiago de Chile amt-
lich mitgetkeilt wird, hat die chileniſche Regierung von der
deutſchen Regierung bezüglich der deutſchen Offiziere, die in der
chileniſchen Armee als Jnſtrukteure tätig ſind, keinerlei Mit-
teilung erhalten. Ein Offizier, der dem aktiven Heere angehört,
wird ſeinen Dienſt in der chileniſchen Armee fortſetzen. Drei
andere ſind davon verſtändigt worden, daß ihr Vertrag nicht
verlängert werde. Da das chileniſche Heer gegenwärtig General-
ſtabsoffiziere braucht, iſt dem chileniſchen Geſandten in Berlin
der Befehl erteilt worden, um die Entſendung ſolcher Offiziere
zu bitten. Das beweiſt, daß keinerlei Feindſchaft gegen die
deutſchen Offiziere beſteht. Die Beſoldung würde dieſelbe ſein
wie nach dem früheren Vertrage.

Deutſche Gäſte in Brüſſel. Die deutſchen Delegierten
Weſtdeutſchlands wurden Mittwoch vormittag vom König der
Belgier im Schloſſe zu Brüſſel empfangen. Der König unter-
hielt ſich eingehend mit allen deutſchen Vertretern und ging auf
die Jntereſſen der einzelnen Städte mit großer Genauigkeit ein.
Am Schluß ſprach der König die Hoffnung aus, die deutſchen
Vertreter recht oft in Antwerpen wiederzuſehen.

Aus Baden. Das von mehreren Blättern wiedergegebene
Gerücht von einer bevorſtehenden Veränderung im
Eiſenbahnminiſterium entbehrt der „Karlsruher Ztg.“
zufolge jeder Begründung.

Zuſammenſchluß badiſcher Winzer. Aus Baden wird uns
berichtet: Für die Gebiete des Breisgaues, des Markgräfler-
landes und des Kaiſerſtuhls haben ſich in den letzten Tagen
Naturweinbauvereine gebildet. Zweck iſt, auf die
Geſetzgebung Einfluß zu gewinnen, dem Zwiſchenhandel ein
Gegengewicht zu ſchaffen, die Oeffentlichkeit aufzuklären, den Ab
ſatz günſtiger, geregelter zu geſtalten, Einrichtungen zur Hebung
des Weinbaues und der Kellerwirtſchaft nach Bedarf zu ſchaffen.

Der Geſchäftsleiter des Bauernvereins betonte auch die Mög-
lichkeit eines ſpäteren Zuſammenſchlufſes der deutſchen
Vereine zu einem großen Verband behufs noch größerer Wirk-
ſamkeit. Die neueſten beiden Vereine zählten ſchon am Tage
der Gründung mehrere Hundert Mitglieder.

Neues Weingeſetz. Nach der „Berliner Correſpondenz“
wird im Reichsamte des Jnnern der Entwurf eines neuen
Weingeſetzes ausgearbeitet, der in den Hauptpunkten die
vom Reichstage wiederholt unterſtützten Wünſche berück-
ſichtigen und dem Reichstage in der nächſten Tagung zu-
gehen wird.

Der Züchtigungserlaß. Zu dem Erlaß über die An-
legung von Verzeichniſſen über körperliche Züchtigungen von
Schulkindern wird dem „Hann. Courier“ aus Lehrerkreiſen
geſchrieben:

Dieſe Verzeichniſſe ſind in unſerer Provinz ſchon ſeit mehreren,
Jahren vorgeſchrieben; ſie müſſen aber in der Tat vom päda-
gogiſchen Standpunkte aus nicht nur als überflüſſig,
ſondern auch als ſchädlich bezeichnet werden. Abgeſehen davon,
daß durch das viele Schreibwerk den Unterrichtsſtunden koſtbare
Zeit geraubt wird, widerſtrebt es auch dem väterlich ein-
ſchreitenden Lehrer, jeden Schlag buchen zu müſſen. Jſt eine
körperliche Züchtigung notwendig geworden, ſo iſt das Vergehen
damit geſühnt und der Weg zur Beſſerung geebnet. Soll dann
das zutrauliche Verhältnis des gezüchtigten Kindes zu ſeinem
Lehrer wiederhergeſtellt werden, ſo iſt dazu als erſte Bedingung

Vergeben und Vergeſſen“ zu fordern, aber nicht ein
ſpaltenlanges Buchen der gezählten Schläge auf ewige
Zeiten und mit beſonderer Beſcheinigung der
Aufſichtsbeamten.“

Aenderungen der Abteil-Perſonenwagen. Ein Erlaß
des Miniſters der öffentlichen Arbeitin kündigt Aende-
rungen der Abteil-Perſonenwagen an.

Danach können die nach Vorſchlägen des Eiſenbahn-Zentral-
amtes umgeänderten vierachſigen Abteil-Perſonenwagen ſowie die
dreiachſigen AbteilPerſonenwagen bei der weiteren Aenderung
derartiger Wagen als Muſter genommen werden. Von der gegen
ſeitigen Verriegelung der Türen zum Vorraum des Aborts für
die Abteile erſter Klaſſe iſt jedoch abzuſehen. Auch iſt es not-
wendig, die eingebauten Türen mit Glasſcheiben an Stelle
von mattem Glas wird ſich die Verwendung von Milchglas
empfehlen ſo zu bezeichnen, daß ihr unbefugtes Oeffnen durch
Reiſende möglichſt verhütet wird, um die in den benachbarten
Abteilon befindlichen Reiſenden vor Störungen zu bewahren. Vor
ausſichtlich wird dies dadurch zu erreichen ſein, daß die Türen auf
beiden Seiten die Aufſchrift „Kein Durchgang“ erhalten, ſoweit
ſie nicht etwa geöffnet werden müſſen, um zum Abort zu ge-
langen. Außerdem wird es jedoch noch notwendig ſein, dieſe
Türen auf der Außenſeite durch ein aufzuhängendes Plakat mit
der Aufſchrift „Frauen“ zu bezeichnen, falls das dahLnter be-
legene Abteil für Frauen beſtimmt wird. Ob ſolche Plakate auch
anzubringen ſind, um die anderweite Beſtimmung der dahinter
belegenen Abteile zu kennzeichnen, iſt zu prüfen. Nach Benehmen
mit den Eiſenbahndirektionen in Bromberg, Halle a. S. und
Frankfurt a. M. ſind vom Eiſenbahn-Zentralamt alsbald hierüber
Vorſchläge zu machen. Mit der Umänderung der Wagen dev
genannten Gattungen iſt alsbald vorzugehen, nachdem die hier-
für maßgebenden Angaben den Eiſenbahndirektionen vom Zentral-
amt zugeſtellt ſein werden. Jn erſter Reihe kommen die Wagen
erſter und zweiter Klaſſe in Betracht, demnächſt diejenigen dritter
Klaſſe, ſoweit einzelne abgeſchloſſene Abteile in ihnen enthalten
ſind. Die Umänderung iſt bei Gelegenheit größerer Arbeits-
ausführungen an den Wagen nach Maßgabe der vorhandenen
Mittel und in dem Umfange zu bewirken, daß hierdurch die
ſchleunige Fertigſtellung der für den Verkehr erforderlichen
Perſonen und Güterwagen nicht beeinträchtigt wird. Wie hier-
nach vorgegangen iſt und weiterhin vorzugehen beabſichtigt wird,
iſt dem Miniſter zum 1. Januar 1908 zu berichten.

Direkte Fahrkarten nach dem Auslande. Vom
1. Auguſt ab werden auch im Verkehr nach Belgien,
Luxemburg, Oeſterreich und Jtalien die Preiſe
für direkte Fahrkarten auf die Sätze des deutſchen Reform-
tarifs herabgeſetzt. Freigepäck wird aber vom ge-
nannten Tage ab auch in dieſen direkten Beziehungen nicht
mehr gewährt.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Gutem Vernehmen nach dürften die Plenarſitzungen
der Konferenz unter gewiſſen Vorbehalten öffentlich ſein.
Jn der vertraulichen Sitzung am Mittwoch nachmittag ſollte über
dieſe Frage, ſowie über die Einſetzung der Kommiſſionen end
gültig Beſchluß gefaßt werden. Die Kommiſſions-
ſitzungen werden vorausſichtlich geheim ſein; doch dürfte
vom Generalſekretariat der Konferenz ein amtliches Kommuniqué
über die Kommiſſionsberatungen ausgegeben werden. Das
Gerücht, die Delegierten der Hauptmächte hätten ſich auf Grund
vertraulicher Vorbeſprechungen dahin geeinigt, die Frage der
Begrenzung der Rüſtungen einer ſpäteren Konferenz
zu überweiſen, wird von gut unterrichteter Seite für unzu-
treffend erklärt.

Jn der Konferenz-Sitzung am 19. Juni beantragte
Frhr. Marſchall v. Bieberſtein die Einſetzung einer
höheren internationalen Jnſtanz, welcher über Beſchwerden betr.
Urteile lokaler Priſengerichte endgültig entſcheiden ſoll. Der
Antrag wurde von England und den Vereinigten Staaten von
Amerika unterſtützt. Die Frage des Sitzes und der Zuſammen-
ſetzung dieſes Oberpriſengrichtes wird erſt ſpäter er-
örtert werden.
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OeſterreichUngarn.

Eröffnung der Reichsratsſeſſion.
Unter dem üblichen Zeremoniell fand Mittwoch mittag in

der Hofburg zu Wien die Eröffnung der 18. Seſſion des Reichs
rates ſtatt, an welcher die Mitglieder der beiden Häuſer in über
aus großer Zahl teilnahmen. Der Kaiſer, umgeben von den Erz-
herzögen, Miniſtern und oberſten Hofchargen, hielt unbedeckten
Hauptes die Thronrede. Dieſe wurde wiederholt von lebhaftem
Beiſall unterbrochen. Jnsbeſondere die Ankündigung der
Reform des politiſchen Verwaltungsdienſtes,
der Schaffung einer Jnvaliditätsverſicherung, von
Arbeiterſchutzvorlagen und Vorlagen zur Förde-
rung des Gewerbes und Landwirtſchaft fanden
lebhafte Zuſtimmung. Auch die Stellen über die Fortſetzung der
Eiſenbahnverſtagtlichungsaktion und über das
Schulweſen ſowie beſonders auch die Stelle bezüglich der
Wahrung des religiös- ſittlichen Charakters
der Volksſchule fanden lebhaften Beifall. Ebenſo wurde
die Stelle bezüglich der Aufrechter haltung der prag-
matiſchen Gemeinſchaft und der Schlußappell der
Thronrede mit lebhaftem Beifall aufgenommen Der Kaiſer wurde
beim Erſcheinen und beim Verlaſſen des Zeremonienſaales mit
begeiſterten Hochrufen begrüßt.

Frankreich.

Zur Winzerbewegung.
Drei Mitglieder des Komitees von Argelliers ſind in

Argelliers verhaftet worden. Albert und drei andere ſind
nicht zu finden; ſie werden von Gendarmen geſucht. Jn der
Umgegend von Argelliers iſt eine hölzerne Brücke in Brand ge-
ſteckt worden.

Der Abgeordnete Brouſſe erhielt ein Telegramm aus
Perpignan, in welchem die Verhaftung der Mitglieder des
Komitees von Argelliers, die keinen Einfluß mehr gehabt hätten,
als ungeſchickt bezeichnet wird. Durch die Verhaftungen werde
auch die Aufgabe der Republikaner und der Leute, die zum
Frieden reden, erſchwert. Brouſſe wird eine Jnterpellation über
dieſe Angelegenheit einbringen.

Eine ſpätere Meldung aus Paris beſagt: Die Zeitungen
veröffentlichen eine Depeſche aus Montpellier, die beſagt,
Marcellin Albert ſei verhaftet worden. Der Miniſter
des Jnnern hat noch keine Beſtätigung dieſer Nachricht. Die
wegen Vergehen im Zuſammenhang mit der Weinbaukriſe Ange-
ſchuldigten werden auf Grund von Artikeln des Strafgeſetzes
verfolgt, die jede Verabredung über den Geſetzen zuwiderlaufende
Maßnahmen mit Gefängnis von zwei bis zu ſechs Monaten be-
ſtrafen. Sie können in gleicher Weiſe beſtraft werden mit Ab-
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte und des Rechtes zur
Bekleidung eines öffentlichen Amtes für die Dauer von zehn
Jahren; öffentliche Beamte, die der Pflichtvergeſſenheit ſchuldig
befunden worden ſind, die Ausübung ihres Dienſtes eingeſtellt
zu haben, außerdem mit bürgerlicher Degradation.

Aus Narbonne.
Seit der Verhaftung Ferrouls hat die Erregung in

Narbonne zugenommen. Die Stadt iſt von 10 000 Mann Militär
beſetzt; die Offiziere werden von der Menge ausge
pfiffen und verhöhnt. Alle Läden und Werkſtätten,
ſelbſt die Banken, ſind zum Zeichen der Trauer geſchloſſen.

Drei Regimenter Jnfanterie und ein Kavallerie- Regiment
halten die Stadt beſetzt. Eine johlende und pfeifende
Menge umgab den Wagen, in welchem Bürgermeiſter Ferroul
weggebracht wurde. Die Jnfanterie, welche mit gefälltem
Bajonett vorging, zerſtreute, unterſtützt von Kavallerie, die Ver
anſtalter der Kundgebung; der Oberſt des Küraſſier- Regiments
wurde durch einen Steinwurf getroffen. Die Einwohner
mehrerer benachbarter Dörfer ſind Mittwoch morgen in Narbonne
eingetroffen.

Das Militär.Aus Lyon wird der „Patrie“ telegraphiert, es gehe dort
das Gerücht um, daß mehrere Küraſſiere vom 7. und 10. Regi-
ment ſich am Mittwoch geweigert hätten, aufzuſitzen. Sie ſollen
in Haft genommen ſein.

Felix Rouſſel(liberaler Republikaner) iſt zum Präſidenten des Generalrates
des Seine Departements gewählt worden.

Rußland.

Zahlreiche Verhaftungen.
Den Blättern zufolge fanden im Verlaufe der Nacht zum 19. er. in

Petersburg elwa 500 Verhaftungen ſtatt. Der ehemalige Vize
präſident der Duma, Bereſin, war gleichfalls verhaftet worden, wurde
jedoch nach kurzer Haft freigelaſſen. Ueber die Zahl der Verhaſtungen
im übrigen Reiche liegen keine Nachrichten vor.

Serbien.

Handelsproviſorien.
Die Regierung hat in der Skupſchtina einen Entwurf zu einem

Ermächtigungsgeſetze für den Abſchluß von Handelsproviſorien bis
zum 31. Dezember 1907 mit den Staaten eingebracht, mit welchen
Serbien bis zum 1. Juni keine Handelsverträge abgeſchloſſen hat. Die
Skupſchtina hat der Vorlage die Dringlichkeit zuerkannt.

Mandſchurei.
Die Chunchuſen.

Aus der Mandſchurei wird nach Petersburg gemeldet, daß in der
Nacht zum 19. er. Chunchuſen einen Angriff auf die in der Nähe der
Station Aſchiſche gelegene Eiſenbaynbrücke gemacht haben, jedoch von
der Grenzwache zurückgeſchlagen wurden. Der Eiſenbahnverkehr iſt
nicht behindert.

Portugal.
Politiſche Demonſtranten.

Als der portugieſiſche Miniſterpräſident Franco nach Liſſabon
zurückkehrte, veranſtalteten die politiſchen Parteien Kund-
gebungen, durch die ſie ihre Zuſtimmung zur Politik der Re-
gierung beziehungsweiſe ihre Oppoſition zum Ausdruck brachten.
Die Polizei mußte einſchreiten und zerſtreute die Anſammlungen.
Danach trat in der Stadt vollkommene Ruhe ein. Nach einer
ſpäteren Meldung wurden anläßlich des Zuſammenſtoßes der
Polizei mit den Manifeſtanten zwei Perſonen getötet und
mehrere andere leicht verletzt, 17 Perſonen wurden verhaftet.

Perſien.
Salar ed Dauleh

hat im britiſchen Konſulat in Kermanſchah Zuflucht genommen
und bittet um Sicherheit für ſich und ſeine Familie.

Afrika.

Aus Marokko.
Nachrichten aus Marrakeſch, die aus guter Einge-

borenen- Quelle ſtammen, beſagen, Muley Hafid habe durch
HNeberredung den Stamm der Rehamnas dazu bewogen, auf ihre
Forderungen zu verzichten, ſich von der Stadt zurückzuziehen und
Ruhe zu halten.

Aus Nah und Fern.
Poſtpakete nach Frankreich. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ teilt

mit, daß zufolge einer Verfügung des franzöſiſchen Finanz
miniſters von den aus dem Auslande nach Frankreich kommenden
Poſtpaketen fortan mindeſtens 80 Proz. ſtatt wie bisher 50 Proz.
zollamtlich darauf unterſucht werden ſollen, ob ihr Jnhalt mit der
Jnhalterklärung auf dem Begleitpapier übereinſtimmt. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ knüpft daran die Mahnung, ſich zur Ver-
meidung empfindlicher Zollſtrafen der größten Sorgfalt und
Genauigkeit bei der Abfaſſung dex Jnhalterklärungen in den Be
oleitpapieren zu befleißigen,

Die Uebergabe Lon Port Arthur. Die Beweisaufnahme in
dem Prozeſſe wegen der Uebergabe von Port Arthur iſt am Mitt-

Mittel zur Verminderung der Anſteckungsgefahr.

woch beendet worden. Vorſitzender des Kriegsgerichtes über
General Stößel wird der General der Infanterie Dukinaſoff ſein.

Jm Verlaufe des Prozeſſes gegen die Mörder des Miniſter
präſidenten Petkow, der, wie wir gemeldet haben, in dieſen Tagen in
Sofia zur Verhandlung ſteht, geſtand Petrow, bereits in Widdin
den Plan gefaßt zu haben, die Miniſter Petkow und Ghenadjew zu
ermorden. Petrow erklärte, An archiſt zu ſein. Seine bisherigen
Ausſagen belaſten hauptſächlich ſeinen Mitangeklagten Chranow, der
ihn, wie aus dieſen Ausſagen hervorgeht, zur Ermordung des
Fürſten von Bulgarien überreden wollte.

Jn dem großen Wucherprozeß in München iſt Mittwoch abend
nach ſechswöchiger Verhandlung das Urteil gefällt worden. Der
Angeklagte Hartmann erhielt zwei Jahre ſechs Monate Gefängnis
und 3000 Mk. Geldſtrafe, Oiſer zwei Jahre drei Monate Gefängnis
und 3000 Mk. Geldſtrafe, Maffei sen. ein Jahr drei Monate
Gefängnis und 600 Mk. Geldſtraſe, Maffei jun. ein Jahr ſechs
Monate Gefängnis und 4500 Mk. Geldſtrafe. Sechs weitere
Angeklagte erhielten drei bis ſechs Monate Gefängnis nebſt
entſprechenden Geldſtrafen. Haertling, Bieber, Schmidt und
Eb ner wurden ſreigeſprochen.

Aus Hamburg. Die Hamburger Bürgerſchaft nahm am Mittwoch
den Dringlichkeitsantrag des Senats betreffend Landerwerb auf der
Elbinſel Neuhof für 5800 000 Mk. zur Hafenerweiterung an. Bei der
Befürwortung des Antrages erklärte der Senatskommiſſar, das Gut
achten der hamburgiſchen techniſchen Beamten ermögliche die Erſüllung
des Wunſches der Stadt Harburg (Vertiefung des Koehlbrandes auf
10 Meter), die zwiſchen Preußen und Hamburg ſchwebenden Ver-
handlungen hätten begründete Ausſicht auf gute Reſultate. Für das
große Entgegenkommen Hamburgs könnte Hamburg auch auf Preußens
Entgegenkommen bezüglich der Stromregulierung der Unterelbe hoffen.

Ausſtand im Schiffahrtsgewerbe. Wie der Frankfurter Zeitung“
aus Düſſeldorf gemeldet wird, ſind bei 92 Rhein-Schiffahrts-
geſellſchaften auf 350 Dampfbooten 1200 Maſchiniſten und Heizer
wegen Differenzen über die Arbeitszeit in den Ausſtand getreten.

Torpedoboot geſunken. Nach einer Meldung aus London iſt das
Torpedoboot Nr. 99 in der Tor Bay geſunken. Die Mannſchaft iſt
gerettet.

Eiſenbahnunfall. Aus Glückſtadt erhalten wir unterm
19. Juni folgende amtliche Meldung Bei der Einfahrt in den Bahn
hof Jtzehoe iſt heute nacht ein Güterzug mit einem Rangierzug
zuſammengeſtoßen. Beide Maſchinen und mehrere Wagen ſind
entgleiſt und beſchädigt. Ein Lokomotivführer iſt leicht verletzt. Das
Hauptgleis von Wilſter und Wriſt war geſperrt und der Perſonen
verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten. Um 11 Uhr vor
mittags waren beide Gleiſe wieder ſrei und der Verkehr wurde in
vollem Umfange wieder aufgenommen.

en. Ueber die Verheerungen der Schlafkrankheit hat die.
Forſchungsreiſe von Dr. Wollaſtone nach dem Gebiet des Ruwen-
zori in Oſtafrika geradezu entſetzliche Aufſchlüſſe gegeben. Nach
einer Mitteilung der „Nature“ iſt die Lage in dem Gebiet von
Manyuema beſonders erſchreckend. Die Expedition traf die Leute
tot und ſterbend am Wege liegend. Die dortigen Bewohner haben
nämlich die unmenſchliche Sitte, ihre Kranken aus den Häuſern
herauszuſtoßen. Ein ähnlicher Brauch beſteht auch in Uganda
und erklärt ſich aus der feſten Ueberzeugung der Eingeborenen,
daß die von Schlafkrankheit Befallenen für andere, die mit ihnen
zuſammen wohnen, anſteckend ſeien. Die wiſſenſchaftliche For
ſchung hat bekanntlich gelehrt, daß dies nicht der Fall iſt, ſo daß
die rohe Handlungsweiſe der dortigen Leute gegen die Kranken
nicht einmal durch die Notwendigkeit des Selbſtſchutzes gerecht
fertigt wird. Es gilt jetzt als ſicher, daß die Uebertragung des
Giftes der Schlafkrankheit lediglich durch Vermittelung der
Tſetſefliege erfolgt, wie namentlich Robert Koch nachgewieſen hat.
Allerdings nimmt die Fliege den Keim der Krankheit wieder da-
durch in ſich auf, daß ſie erkrankte Menſchen ſticht. Es läßt ſich
aber nicht einſehen, daß die Anſteckungsgefahr weſentlich dadurch
verringert wird, daß die Kranken aus den Häuſern gewieſen
werden, wodurch ſie den Jnſekten natürlich in noch höherem Grade
gusgeſetzt ſind. Die Unterſuchungen über die Schlafkrankheit
haben freilich noch eine Lücke, auf die jetzt mit Nachdruck hinge
wieſen wird. Was den Fliegen möglich iſt, ſollte wohl auch
anderen Blutſaugern, wie Flöhen und Läuſen, gelingen, und unter
dieſen Umſtänden wäre die zwangsmäßige Jſolierung der Kranken,
wie ſie von den Oſtafrikanern vorgenommen wird, allerdings ein

Auch hat ein
hervorragender Arzt, Profeſſor Minchin, die Möglichkeit hervor
gehoben, daß doch noch andere Wege der Uebertragung beſtehen.

Die Schiffskataſtrophe bei Hoek van Holland. Aus London
meldet ein Telegramm: Das hieſige Admiralitätsgericht beſtimmte,
daß die Great-Eaſtern-Eiſenbahn, die Beſitzerin des bei Hoek van
Holland untergegangenen Dampfers „Berlin“, die
Hinterbliebenen der Verunglückten mit 25 541 Pfund
Sterling 11 Schilling zu entſchädigen habe.

Von der Trauung in den Tod. Aus Biſtriz meldet der
Telegraph einen bedauerlichen Unglücksfall. Der Gendarmerie-
leutnant Alexander Koßka, deſſen ſtandesamtliche und kirchliche
Trauung mit der Tochter des Stationsvorſtehers Joſeph Friedrich
am Sonntag vormittag ſtattfand, kam mit ſeiner jungen Frau
im Automebil ſpät abends zur Station gefahren, um ſeine
Hochzeitsreiſe anzutreten. Bei einer Kurve knapp vor dem Bahn-
hofsgebäude ſtürzte das Gefährt um, der Chauffeur und der
Leutnant erlitten größere Kontuſionen, während die junge Frau tot
auf dem Platze blieb.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Kopenhagen, 19. Juni. Die königlich däniſche geographiſche

Geſellſchaft hat den Generalſekretär der Geſellſchaft ſür Erdkunde zu
Berlin, G. Kollm, zu ihrem korreſpondierenden Mitgliede ernannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Landsberg b. Halle, 19. Juni. (Der landwirt-

ſchaftliche Verein zu Landsberg) hielt am 12. Juni
im Biſchoffſchen Gaſthofe eine Perſammlung, verbunden mit
einer Prämiierung treudienender Dienſtboten und Arbeiter ab.
Die Verſammlung wurde eröffnet durch den Vorſitzenden, Herrn
Adminiſtrator Ha pig-Hohenthurm. Die Anſprache an die zu
Prämiierenden hielt Herr Dr. Ehrhardt- Landsberg. Redner
drückte den Leuten ſeine Anerkennung aus für die treue Aus-
dauer im Dienſte und wies in treffenden Worten auf das Ver-
hältnis der land wirtſchaftlichen Arbeiter zu ihren Arbeitgebern
hin. Es erhielten 1. Karl Sandig eine ſilberne Medaille und
30 Mk., 2. Karl Gräfe eine ſilberne Medaille und 30 Mk.,
3. Auguſt Schneider eine bronzene Medaille und 30 Mk.
4. Wilh. Jhbe, 5. Franz Hempel, 6. Aug. Schröter,
und 7. Friedr. Hempel ſämtlich dasſelbe; 8. Karl Starke,
9. Louis Beyer, 10. Aug. Rauchfuß, 11. Friedr. Brandt,
12. Karl Gräfe, 13. Ed. Anspach, 14. Chriſtiane Rück-
mann und 15. Ferd. Pönitzſch ſämtlich ein Diplom und
30 Mk., 16. Wilh. Hein, 17. Friedr. Böhme, 184 Karl
Fröhlich, 19. Aug. Neumann, 20. Karl Städel,
21. Friedr. Pichoel, 22. Wilh. Gräfe, 23. Karl Oelſch
ner, 24. Alb. St ahl, 25. Friedr. Henze, 26. Karl Schla
ditz und 27. Marie Henze ſämtlich ein Diplom und 20 Mk.
Die Medaillen mit Beſitzurkunde. unter Glas und Rahmen, wie
auch die Diplome unter Glas und Rahmen ſind von der Land-
wirtſchaftskammer, die Geldprämien zur Hälfte vom Verein, zur
anderen Hälfte vom Arbeitgeber geſtiftet. Jm weiteren Verlauf
der Verſammlung brachte der Vorſitzende ein Zirkularſchreiben
der Landwirtſchaftskammer betreffend den Jmport belgiſcher
Fohlen zur Kenntnis. Sodann zeigte Herr Wölk-vVitterfeld
einen von ihm fabrizierten Rübentragkorb aus Eiſenblech; hierbei
kennzeichnete er deſſen Porzüge vor anderen Körben. Aus den
Diskuſſionen bei den anderen Punkten der Tagesordnung iſt

hervorzuheben, daß bei dem Befallen des Rübenſamens hauptſäch,
lich Aufmerkſamkeit nötig iſt, da der erſte Veſall ſich ſtets äch
Rande des Ackergrundſtückes zeigt und dasſelbe durch Entferr J
(Abknipſen) der befallenen Blätter zu retten iſt. Bei der
ſprechung über die Weizenſorten, die im vergangenen Wi
ſich widerſtandsfähig gezeigt haben, wurden Cymbal und Gen
bener genannt. Zweifelhaft wurde die Mitteilung aufgen u
daß zur Saat alter Samen auch ſchützen ſoll. Druckrollen bei
Eindrillen haben nichts genützt. Den Vorſchriften der landwire
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft entſprechend ſind bei Göpel- un
Dampſdreſchmaſchinen Selbſteinleger eingeführt. Abgeſehen don
allen Vorſchriften, ſind dieſelben ein Fortſchritt im landwirt
ſchaftlichen Betriebe, da durch ſie ein Mann geſpart wird und weil
ſie vorzüglich und akkurat arbeiten und völlig betriebsſicher ſind
Die Verſammlung war gut beſucht.

I. Hettſtedt, 19. Juni. (Gine ergötzliche Pfand,
bruchsgeſchichte) hatte ſich im Februar d. J. in Hettſtedt
zugetragen. Dem Bergmannn Friedrich Hohnſtädte r daſelbſt
waren von einem Gläubiger, den er 563 Mk. ſchuldete, zwei fette
Schweine gepfändet worden. Vom Tage der Pfändung an hielt
ſich der Bergmann, der überdies kein Futter mehr gehabt haben
will, nicht mehr für verpflichtet, die noch in ſeinem Stalle befind
lichen Schweine zu füttern. Um aber die armen Tiere nicht ver
hungern zu laſſen, machte er kurzen Prozeß und ſchlachtete ſie.
Als der Gerichtsvollzieher nach 8 Tagen die Verſteigerung der
Schweine vornehmen wollte, fand er ſtatt ihrer vier Schinken
zwei Speckſeiten und diverſe Sorten Wurſt vor. Er pfändet
nunmehr dieſe Fleiſchwaren. Ehe aber der Tag für deren Ver
ſteigerung da war, aß der Bergmann, der ſich in Not befunden
haben will, mit Frau und Kindern nach Kräften darauf los
ſchaffte auch wohl einen Teil der Waren bei Seite. Genug, al
der Gerichtsvollzieher zum zweiten Male ſich zum Verſteigern
einſtellte, fand er von der ganzen Herrlichkeit nur noch einige
Würſte vor. Das Schöſfengericht in Hettſtedt hatte dem ſchlauen
Bergmann die allzu reichliche Mahlzeit mit zehn Tagen Gefängnis
in Rechnung geſtellt. Hiergegen halte er bei der Halleſchen
Strafkammer Berufung eingelegt. Sein Verteidiger machte in
der Sitzung am 18 er. geltend, der Bergmann habe die Schweine
durch Umformung in Schinken und Wurſt doch nur vom Hunger
tode errettet und ſomit dem Gläubiger erhalten. Anderenfallz
wären ſie krepiert und vielleicht nur zu Seife verwendet worden
Die Strafkammer hatte aber für ſolche Logik kein Verſtändnis,
ſondern beließ es bei der vom Schöffengericht verhängten Strafe

M. Elſterwerda, 19. Juni. (Blühende Jnduſtrie
Die Braunkohleninduſtrie in Verbindung mit Brifettfabrikation
die im Oſten unſeres Kreiſes erſt ſeit 10 Jahren heimiſch ge
worden, hat beſonders in den letzten Jahren zuſehends an Boden
gewonnen. Die begonnene günſtige Entwickelung geht weiter.
Die Fabriken erweitern beſtändig ihre Räume und ihren Betrieh
und erwerben immer mehr Land zur Kohlenförderung. Die Martt-
lage iſt fortgeſetzt günſtig.

Nordhauſen, 19. Juni. (Der Landbriefträger
Carl Schomburg vor den Geſchworgnen.) Das
hieſige Schwurgericht verhandelte geſtern gegen den 29 jährigen
Landbrieſträger Karl Schomburg aus der Nachbarſtadt Bleiche
rode. Derſelbe hat ſeine auf Heirat drängende Geliebte, die
wegen Verſuchs der Vergiftung ihres Stiefſohnes mit Zuchthauz
beſtrafte und deshalb von ihrem Manne geſchiedene Näherin
Johanne Linſel geb. Morig aus Kehmſtedt bei Bleicherode, am
17. Februar d. Js. nach Nordhauſen beſtellt, wo ſie einander ge
troffen haben. Nach ſeinem Geſtändnis hat Schomburg die Linfel
abends nach dem Stadtparke geführt, wo er ihr ein Fläſchchen
mit einer Eſſenz gegeben, die er öfters für ſie aus Bleicherode
mitgebracht und die ſie als Arzneimittel einzunehmen pflegte
Diesmal hatte er in die Eſſenz ein Bröckchen Cyankali getan, um
ſich der L. für immer zu entledigen. Er will ſie aufgefordert
haben, von der vergifteten Flüſſigkeit zu trinken; ſie aber hat ſich
angeblich geweigert, das zu tun. Darüber will Schomburg in
ſo hochgradige Erregung geraten ſein, daß er der Linſel auf dem
Promenadenwege des Hartmannsdammes einen derartigen Stoß
verſetzt hat, daß ſie hinab in das Waſſer der Zorge geſtürzt und
nach einem kurzen Aufſchrei darin verſunken iſt. Am Morgen
des 18. Februar wurde die Leiche gefunden. Die Geſchworenen
ſprachen den Schomburg ſchuldig des Mordverſuchs und des Tot
ſchlags. Der Gerichtshof verurteilte den Schuldiggeſprochenen
zu 15 Jahren Zuchthaus und zu 10 Jahren Ehrverluſt.

IJlversgehofen (Bez. Erfurt), 19. Juni. Erinnerung an
Friedrich den Großen.) Zur Erinnerung an den 150jährigen
Gedenktag der Anweſenheit des größten Preußenkönigs in Jlveregehofen
gelegentlich der Belagerung wird hier ein Denkmal errichtet, das an
1. Septem ber eingeweiht merden ſoll. Das Denkmal wird aus roten
ſchwediſche n Granit gefertigt und mit folgender Jnſchrift verſehen: „Zur
Erinnerung an die Anweſenheit Friedrichs des Großen in Jlversgehofen
vom 13. 14. September 1757.“

Seehanuſen, Altmark, 18. Juni. (Die diesjährige
Generalverſammlung) der hieſigen Konſervenfabri,
eingetr. G. m. b. H., fand vorgeſtern ſtatt. Der Genoſſenſchafts
direktor, Oekonomierat Hoeſch, trug den Rechenſchaftsberich

ommen,

vor. Bei einem Jahresumſatz von 413 937,00 Mk. wurden ver
dient 3761,04 Mk. Von dieſem Ueberſſchuß wurden den Ge-
noſſen gutgeſchrieben 3215,00 Mk. Die Jahresrechnung wurde
mit Zufriedenheit aufgenommen, hofft man doch, die Anteilſcheine,
die jetzt 77 Prozent ſtehen, in zwei Jahren voll bewerten zu
können. Seitens der Fabrikleitung wurde ſehr darüber geklagt,
daß die Spargelproduktion hier nicht beſſer vorwärts ſchreitet
im letzten Jahre wurden von den hieſigen Genoſſen nur 1570
Zentner Spargel im Werte von 40 005,46 Mk. an die Fabrik
geliefert, der fehlende mußte von auswärts gekauft werden. In
den Vorſtand wurde für den verſtorbenen Gärtnereibeſitzer Aug.
Hermes der Kaufmann Wilh. Buneß hier gewählt, die aus
ſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wurden wiedergewählt
Der Genoſſenſchaftsdirektor mahnt, ſämtliche s Gemüſe, des
nicht in der eigenen Wirtſchaft verbraucht wird, an die Fabrik
zu liefern, wie ſtatutengemäß feſtgelegt iſt.

W. Deſſan, 19. Juni. Enthüllung des Landes
Denkmals.) Jn Gegenwart des Herzog s und der Herzogin,
des Großherzogs und der Großherzogin von Mecklenburg
Strelitz, der Großherzogin-Mutter von Luxemburg ſowee aller
übrigen Mitglieder des herzoglichen Hauſes wurde heute im Luſtgarken
hier das Landesdenkmal für Herzog Friedrich I. enthüllt. Anſprachen
hielten Staatsminiſter von Dallwitz und Oberbürgermeiſter
Dr. Ebeling. Das Denkmal, ein Reiterſtandbild mit Pergola, iſt
ein Werk von Profeſſor Manzel-Charlottenburg, welcher vom Hetzoge
durch die Verleihung des Komturkreuzes 2. Klaſſe des Anhaltiſchen
Hausordens ausgezeichnet wurde.

Leipzig, 19. Juni. (Wieder ein Rauba nfall
auf der Treppe. Ein Todesſturz vom Dache.)
Ein frecher Diebſtahl iſt am Montag abend im Grundſtück Albert
ſtraße 27 verübt worden. Ein Unbekannter folgte einer Dame
von der Straße aus bis auf die Treppe der dritten Etage, ver
ſetzte der Dame einen Stoß, daß ſie ſeitwärts taumelte, und enk
riß ihr gleichzeitig das Handtäſchchen. Leider gelang es e
Räuber zu entkommen. Ein Unglücksfall mit tködlichem Aus
gange ereignete ſich geſtern vormittag an einem Wohnungsnenbar
an der Brockhausſtraße in L.Schleußig. Daſelbſt ſtürzte J
Schieferdeckermeiſter Karl Eiſermann aus L.- Plagwitz wahre
lich infolge Fehltrittes vom Dache des vierſtöckigen eben
herab. Der Mann trug ſchwere Verletzungen davor an dere
Folgen er verſtorben iſt.

W. Coburg, 19. Juni. (Die Thüringiſche
re r e e e mit dem Sierfurt hielt geſtern hier ihre 23. ordentliche Genoſſenſdere

verſammlung ab. zu der gegen 50 Delegierte aus den Seltiont
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Erfurt, Altenburg, Gotha und Weimar, ſowie als Vertreker des
Reichsverſicherungsamtes Regierungsrat Platz Berlin erſchienen
waren. Den Hauptgegenſtand der Beratungen bildete die Ab
änderung der Unfallverſicherungsvorſchriften,
die in vielen Punkten eine bedeutende Verſchärfung erfahren
haben. Anſtelle des Herrn Pinkert- Erfurt wurde Stadtrat
Schmidt Erfurt und an Stelle des verſtorbenen Baurates
Meher Coburg Baurat Frommann- Coburg in den Vor-
ſtand gewählt. Als Ort der nächſten Tagung wurde Rudol
ſtadt beſtimmt.

Letzte Telegramme.
Breslau, 19. Juni. Jn Katharein an der preußiſch-

öſterreichiſchen Grenze kam es zwiſchen zwei Zigeuner-
banden nach einem Wortſtreit zu einem erbitterten
Meſſerkampfe, wobei zwei Zigeuner tödlich und einer
ſchwer verletzt wurde. Die Verwundeten wurden ins
Krankenhaus gebracht; die übrigen flüchteten auf preu
ßiſches Gebiet.

Hamburg, 19. Juni. Der Streik der Seeleute
verläuft im Sande. Die Zahl der Seeleute, die entgegen
den Verſammlungsbeſchlüſſen wieder Schiffsdienſte nehmen,
wächſt täglich. Deshalb wird beabſichtigt, in einer für
Freitag einberufenen Verſammlung über das Ende des
Streiks abzuſtimmen.

Gelſenkirchen, 19. Juni. Auf ein anläßlich der Jubel-
feier der evangeliſchen Arbeitervereine an den
Kaiſer geſandtes Huldigungstelegramm iſt
folgende Antwort eingetroffen: Se. Majeſtät der Kaiſer
und König haben den treuen Gruß der dort verſammelten
evangeliſchen Männer huldvollſt entgegengenommen und
laſſen vielmals danken. Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus.

Remſcheid, 19. Juni. Unweit Lennep entſtand eine
Schlägerei zwiſchen fünf polniſchen und mehreren
deutſchen Arbeitern, wobei drei Beteiligte durch Meſſer-
ſt iche lebensgefährlich verletzt wurden. Einer verſtarb
ſofort; die beiden anderen wurden ſo ſchwer verletzt, daß
man an ihrem Aufkommen zweifelt. Die Täter wurden
verhaftet.

Duisburg, 19. Juni. Jn Hamborn wurde eine
Falſchmünzer werkſtatt entdeckt, wo Fünfmark-
ſtücke hergeſtellt wurden. Es wurden mehrere Verhaftungen
vorgenommen.

Agde, 19. Juni. Ein Zug von 500 Mann, Eigentümer
und Arbeiter aus dem benachbarten Cazouls, mit dem Prä-
ſidenten des Lokalkomitees an der Spitze, iſt unter Aus-
ſtoßung von Verwünſchungen gegen Clemen-
reau nach Argelliers abmarſchiert, um gegen die Feſtnahme
von Komiteemitgliedern zu proteſtieren.

Paris, 19. Juni. Ein Attentat wurde gegen eine
Eiſenbahnbrücke auf der Strecke Narbonne-
Montpellier verübt. Eine halbe Stunde, nachdem der
Zug, der die gefangenen Winzerführer enthielt, die Eiſen-
bahnbrücke paſſierte, flog dieſe in die Luft. Die Gefangenen
ſollten die Brücke ſchon eine halbe Stunde früher paſſieren.
Es wurde niemand verletzt. Es geht das Gerücht, daß Mili-
tär mit der Volksmenge in Narbonne zuſammengeſtoßen
ſei, wobei es mehrere Schwerverletzte gab. Die Beſtätigung
ſehlt noch.

London, 19. Juni. Nach Jnformationen von zu
ſtändiger Seite flößt der Zuſtand Chamberlains
keine unmittelbare Beſorgnis ein; doch ſollen ſich Kalk-
ablagerungen im Gehirn gebildet haben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 20. Juni 19x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. A.G. Deutſche Kaliwerke zu Bernterode. Jn der
Generalverſammlung am Dienstag wies die Verwaltung zunächſt
auf die erfreuliche Weiterentwickelung des Werkes hin. Die drei
Werke, an denen die Geſellſchaft beteiligt iſt, Ludwigshall, Nord
häuſer Kaliwerke und Neu-Bleicherode, entwickelten ſich ebenfalls
befriedigend, was auch von der im Beſitze der Geſellſchaft befind
lichen Braunkohlengrube Marie am Hirſchberg in Rommerode
gelte. Betreffs der finangiellen Lage der Geſellſchaft wurde mit
geteilt, daß von der 5proz. 3 Millionen-Anleihe, die einen Erlös
von rund 2,9 Mill. Mark ergab, noch 900 000 A verfügbar ſeien.
Seit Ende März arbeite die Geſellſchaft mit Verdienſt und ange
ſichts dieſer Tatſache könne man nunmehr der Zukunft mit Ruhe
entgegenſehen. Jm nächſten Jahre hoffe man zu einer Gewinn-
verteilung ſchreiten zu können. Der Abſchluß wurde genehmigt
und die Verwaltung entlaſtet. Jn eingehender Weiſe legte ſo-
dann der Vorſitzende die Stellung der Geſellſchaft zum Kali-
fyndikat dar und die mit demſelben bisher gepflogenen Ver
handlungen. Es wurde ſchließlich eine ReſoTution gutge-
heißen, in welcher das dem Syndikat im Jntereſſe einer Einigung
im der Felder- und Quotenfrage bewieſene Entgegenkommen ge
billigt wird. Zugleich erklärt ſich die Generalverſammlung damit
einverſtanden, daß die Verwaltung auf die Quote Carlsfund
zurückgeht, wenn dagegen das Syndikat auf andere Weiſe einen
der Verwaltung genügenden Ausgleich bietet. Erwähnt ſei nmoch,
daß dem bekannten Kali- Induſtriellen Emil Sauer die Teilnahme
an der Generalverſammlung nicht geſtattet wurde, da er nicht als
Inhaber des von ihm vertretenen Beſitzes (300 000 A. Aktien)
in das Aktienbuch der Geſellſchaft eingetragen iſt.

W. Kaliſyndikat-- Deutſche Kaliwerke. Den Meldungen der
Berliner Blätter zufolge iſt Mittwoch vormittag, vorbehalktlich der
Zuſtimmung der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats, die
definitive Einigung mit den Deutſchen Kaliwerken,
A.-G., zuſtande gekommen, und zwar auf der Baſis der Quote vonCarlsfund. Das Syndikat hat der Geſellſchaft eine beſondere
Vergünſtigung durch Rückdatierung des Aufnahmevertrages auf
den 1. März 1907 eingeräumt. Verhandlungen werden zurzeit
noch geführt über die Modalitäten der Aufnahme der den
Deutſchen Kaliwerken, A.-G., maheſtehenden Kaligeſellſchaften
Ludwigshall, Neubleicherode und Nordhauſen.

Wie das Kaliſyndikat mitteilt, iſt in der Prozeßſache
Kaliſyndikat gegen Hohenfels ein außergerichtlicher
Vergleich zuſtande gekommen, welcher in der Geſellſchafter
verſammlung vom 19. d. M. die Genehmigung gefunden hat.
Hierdurch iſt zwiſchen dem Kaliſyndikat und der Gewerkſchaft
Hohenfels eine volle Einigung und eine für beide Teile
befriedigende Beendigung des Streits erzielt worden.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet, daß in der
Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats am 19. er. General
direktor Graeßner und Direktor Schüddekopf den Ge
ſchäftsbericht erſtatteten, letzterer insbeſondere mit Bezug auf
die Entwickelung der Hamburger Filiale. Die Aufnahme von
„Sollſtedt“ und den Deutſchen Kaliwerken“ in das
Kaliſyndikat wurde auf ſchon bekannter Baſis einſtimmig ge
nehmigt. Dem Penſionsfonds für die Beamten des Kali-
ſyndikats wurden auf einſtimmigen Beſchluß der Geſellſchafter
für die Jahre 1907—1909 je 10000 c zugewendet.

W. B. Erheblich überzeichnet. Die am 19. er. von der
Preußiſchen Zentral Vodenkredit Aktiengeſell-

ſchaft zur Zeichnung auſgelegten 10 Mill. 4 97higer unverlosbarer
Kommunal- Obligationen ſind ſehr erheblich überzeichnet worden.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Woche
vom 11.--17. Juni wird der „Berliner Börſen-Zeitung“ aus
Magdeburg u. a. geſchrieben: Die Stimmung am hieſigen
Fabrikzuckermarkt hat während dieſer Berichtszeit weitere
Verſchlechterung erfahren die Unluſt zu neuen Geſchäften war
eine allgemeine. In greifbaren Fabrikzuckern war nur wenig
Angebot vorhanden, ſodaß die Preisfeſtſtellungen dafür zumeiſt
ausfallen mußten. In neuer Ernte Oktober-Dezember- Lieferung
lag mehrfach Angebot vor, das Jntereſſe dafür war aber nur
gering. Nacherzeugniſſe waren dem Markte vereinzelt
sugeführt, die Preiſe gaben ca. 30/25 die 50 Kilogramm nach,
entſprechend dem Rückgang der engliſchen Notierungen. Die
heutige amtliche Preisfeſtſtellung ergab bei ſehr ruhiger Tendenz
für Kornzucker 88 Proz. Rend. 9,40 bis 94,5 A. ohne Sack die
50 Kilogramm ab Stationen. Der hieſige amtliche Freitags-
bericht gab die Umſätze mit 70 000 Ztr. (lediglich Zucker aus
erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 182 000 Zir. (greif-
bar, ſowie Lieferung erſter und zweiter Hafrd), Braunſchweig
26 000 Ztr, Halle a. S. 20 000 Ztr., Stettin 5000 Ztr., Danzig
26 000 Ztr. und Breslau 89 000 Ztr. Raffinaden waren
faſt durchweg geſchäftslos; die Preiſe, fortgeſetzt als Forderungen
der Raffinerien bezeichnet, wurden in der niedrigſten Lage
1228 H die 50 Kilogramm ermäßigt. Granulated geſchäfts
los, die engliſchen Gebote reichen nicht aus. Der Termin-
markt ſtand unter dem Eindruck der ſich fortwährend wider-
ſprechenden Nachrichten über die Brüſſeler Konvention, die gerade
durch ihre Widerſprüche einen ungünſtigen Einfluß auf den Markt
hatten, der ſowieſo durch die Erhöhung der Kubaſchätzung der
Herren Willet u. Gray um 50 000 To. auf 1 425 000 To., durch
die Zunahme der Vorräte in Hamburg und durch recht günſtige
Witterungsverhältniſſe ausgeſprochene Zeichen von Schwäche
kundgab. Die Verbrauchszahlen im Monat Mai waren überall
gute und vielfach höhere als im Vorjahre, beſonders in England,
nur Frankreich zeigt eine kleine Unterſchreitung. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ruhig. Die amtliche Feſtſtellung ergab
für Kornzucker, Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogr., fob
Hamburg: Juni 19,25 Gd., 19,45 Br., Auguſt 19,55 Gd.,
19,65 Br., 19,60 bez., Oktober Dezember 18,85 Gd.,
18,95 A. Br., Januar-März 19,00 Gd., 19,10 Br., März
19,15 Gd., 19,20 Br., Mai 19,85 Gd., 19,45 A. Br.
Laufende Ernte büßte für nahe Sichten 55 für AuguſtSep-
tember 70 neue Ernte 40—-30 die 100 Kilogr. je nach
Sicht im Laufe der Woche ein. Die engliſchen Märkte
verkehrten in matter Haltung, wobei die Preiſe nicht unerheblich
zurückgingen. Die engliſchen Raffinerien kauften Kleinigkeiten
88 Proz. Rend., ſie zahlten zuerſt noch 9 ſh. 11 d., ſpäter 9 ſh.
8 d. p. cwt. fob Hbg. Schlußpreiſe Sonnabend Mittag für Beet,
88 Proz. Rend. p. cwt., fob Hbg.: Juni 9 ſh. 8 d. Gd., Juli 9 ſh.
9 d. Br. Auguſt 9 ſh. 918 d Br., Oktober Dezember 9 ſh. 51 d.,
JanuarMärz 9 ſh. 612 d., Mai 9 ſh. 86 d. Laufende Ernte
büßte 3--4 d., neue 2 d. p. cwt. ein. Engliſche Raffinaden konnten
ſich nicht beleben. Granulated war flau. Am Pariſer
Markt überwog eine matte Auffaſſung. Der Schluß des Marktes
war ſchwach. Schlußpreiſe Sonnabend Mittag für Weiß Nr. 3
die 100 Kilogr. Juni 26,25 Fr. Br., Juli 26,50 Fr. Br., Juli-
Auguſt 26,62 Fr. Br., OktoberJanuar 27,1216 Fr. Käufer.
Gegen Schluß der Vorwoche weiſen die Notierungen einen Ab-
ſchlag von 6218 cts die 100 Kilogr. auf der ganzen Linie auf.

Der Prager Markt war bei ſtetig rückläufigen Preiſen meiſt
ruhig, teilweiſe matt. Die Umſätze in Fabrikzuckern waren recht
mäßig, da die Vorräte in den Fabriken ſehr zuſammengeſchrumpft
ſind. Laufende Ernte büßte 60, neue 25 Heller die 100 Kg ein.
Raffinaden ſind ruhig zu unveränderten Preiſen. Der New
Yorker Markt war im Hinblick auf die Schwäche der deutſchen
und engliſchen Terminmärkte matt, die Preiſe gingen 0,13 cts.
pr. Ib. für Rohware zurück, man handelte zuerſt Centrifugals
JuliAbladung zu 83,89 cts. pr. lIb. frei New-HYork, ſchließlich in
Nework angekommene CEentrifugals zu 3,73 cks., Juli-Abladung
zu 8,83 cts. pr. Ib. frei New-York. Jn Deutſchland
fielen am Montag in Süd und WMiitteldeutſchland, teilweiſe auch
im Oſten noch beſſere Regen, die ſich am Dienstag und Mittwoch
in dieſen Gebieten in leichter Weiſe fortſetzten und am Donnerstag
den Oſten ausgenommen, nochmals reichliche Waſſermengen, viel
fach in Form von Gewittern, lieferten. Am Freitag griffen die
Niederſchläge auf Oſtdeutſchland über, während es Freitag, Sonn
abend, Sonntag hier meiſt trocken blieb oder mur mäßige Regen
fielen, ſo in Hannover, im Rheinland und im Königreich Sachſen.
Geſtern und heute früh hatte ſich die hohe Temperatur von Don-
nerstag Sonnabend wieder erheblich abgekühlt. Die Rübenfelder
haben im allgemeinen tüchtige Fortſchritte gemacht, die Blätter
der meiſten Felder bedecken den Erdboden.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Fumittel.tter

Magdeburg, 19. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis
22,00. Mk. Speiſebohnen (weiße) 21,00--34,00 Mk. für 100 k.

L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II Aug. Sept. 206 Walla Walla Febr. März
207 Auſtral. Febr. März 212 AC, Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
207 79 kg Mai Juni 207 78 kg Mai Juni 206 Roſaſö
78 kg Mai Juni 2074 80 kg ſchwim. 208 AC, Donau 74/75 kg
ſchwim. 199 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10,15 lad. gelad.
201 Donauer 73/74 kg fällig 202 Hafer: Libau 45/46 kg
Juni/ Juli 193 AC, Petersburg. 46/47 kg Juni Juli 194
Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 152 bz., Juni
151 bz., Aug. 124 Sept. Okt. 122 Mais Mixed
gedarrt Dampfer „Walderſee“ und „Pretoria“ 143 Aug. 142
La Plata Juni Juli 139 DonauBulg. Juni Juli 135Berlin, 19. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

Septbr. Al, Oktbr. A. Roggen, JuliSeptember d Hafer, märk., mecklenburg.,
pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 204,00-—-210,00 mittel 196,00
bis 203,00 gering 191,00 195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed abfallender 148,00 158,00 Ac, guter

runder abſallender 148,00 156,00 frei Wagen.
Gerſie inländ. Futterware mittel und geringe 170,00--176,00
gute 178,00 193,00 ruſſ. und Donau leichte 160,00 167,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00 196,00
kleine Kocherbſen Viktoria-Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, A. Weizenmehl 00 26,25 28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,60--27,80 A. Weizenkleie 11,50 12,00
Roggenkleie 13,50-- 14,00 Preiſe um 2 Ühr: Weizen
matt, Juli 204,00 Septbr. 196,00 A. Roggen matter,
Juli 203,00 Sept. 178,00 A. Hafer ſchwächer, Juli 194,00
Sept. 161,50. Mais behauptet, Juli 143,75 Sept. 142,25
Rüböl flau, Juni 72,00 AC, Oktober 67,10 Dezember 66,80

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
204,00, Septbr. 196,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 153,25,
Juli 154,00. Chikago, Northern J Spring Juli 140,95, Septbr.
145,15. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 155,85. Paris, Lieferungsw.
Juni 205,30. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 175,66. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,65. Buenos-Aires,
Durchſchn.-Qual. bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
203,00, Septbr. 178,00. Odeſſa, 920/1, einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35.

Hafer: Berlin 450 gr. Juli 194,00, Septbr. 161,50. Mais: Berlin,
Lieſerungsw., Juli 143,75. NewYork mixed, Juli 100,70. Buenos
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 19. Juni. (Nichtamitlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,30 18,75 A.
Magdeburg, 19. Juni. Eßkartofſeln 7,00——8,00 WMk., für

100 Kilogramm.

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhanſen, 19. Juni. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—60,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 19. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JuniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 19. Juni. Spiritus ruhig, Juni 43,75, Juli 44,50,
Juli Auguſt 44,50, September Dezember 39,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 19. Juni. Rüböl ſeſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 19, Juni. Rüböl ruhig, Juni 79,25, Juli 79,50,

JuliAuguſt 79,25, September Dezember 79,25.
Amſterdam, 19. Juni. Leinöl flau, loko 30, Juli 29

JuliAuguſt 29 September Dezember 27 Januar- April 26!
W. Veſt, 19. Juni. Raps per Auguſt 16,80 Gd., 17,00 Br.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 19. Juni. Richtſtroh 5,50 6,50 Mk., Krummi

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 5,50——6,50 Mk. für 100 kg.

Zucker.
W. Hamburg, 19. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,55, per Juli 19,60, per Auguſt 19,70, per Oktob. 19,19, per
Dezember 18,95, per März 19,20. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Juni. 960 JavazZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Juni. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 28 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 19. Juni. Java-Kaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 19. Juni. Kaffee. Good average Santos Sept. 35,25,
Dezbr. 35,50, März 35,50, Mai 35,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 18. Juni. Kaffee. Zufuhren 7 000 Sack in
Rio, 28 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Juni. Baumwolle, ſtetig.

loco 65 Pfg.
Antwerpen, 19. Juni. LaPlataZug Type B. Juni

uhig.3 Umſatz 6000 Ballen,6,97 bez., November 5,70 bez.
Liverpool, 19, Juni. Baum wolle.

Tendenz: Ruhig.
Per Juni 6,8!,

davon ſür Spekulation und Export 1000 Vallen.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

per Juni-Juli 6,67, per Juli-Auguſt 6,65, per Aug. -Sept. 6,54, per
Sept.Okt. 6,45, per Okt.Nov. 6,35, per Nov.Dez. 6,30, per
Dez.Jan. 6,28, per Jan.-Febr. 6,27, Febr.-März 6,27.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 19. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

7,25 Br.
Metalle.

Amſterdam, 19. Juni. Bancazinn ruhig, loco 112
London, 19., Juni. Silber 31 Lſirl., ChiliKupfer 99 Lſtrl.,

per 3 Monate 94 Lſirl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 232/, Lſtri.,
Zinn 187 Lſtrl., Zink 24 Lſirl.

Glasgow, 19. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 eb. 8 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 465 Rinder,
3437 Kälber, 1933 Schaſe, 12 061 Schweine. Kälber: A. 85--84,
B. 70-74, C. 50--60 D. A. Schafe: A. 80bis 83, B. 74--78, C. 65--70, D. M. Schweine: A. 53,
B. 51--53, O. 49--50, D. 47 Tendenz Vom Rinder-
auftrieb blieben ungefähr 120 Stück unverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ganz gedrückt und ſchleppend; es bleibt viel unver-
kauft. Bei reger Nachfrage wurden die vorhandenen Schafe bis auf
wenige Poſten magerer Tiere verkauft. Der Schweinemarkt verlief
lebhaft und wurde glatt geräumt. Ausgeſuchte Schweine brachten
Preiſe über Notiz.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 19. Juni. Auftrieb: 4477 Schweine,

384 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft
Preiſe etwas beſſer. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6--7 Monate alt 3351 3--5 Mon.
alt 2332 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 15--23 unter
8 Wochen alt 10--14

Fiſche.
Hamburg, 18. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 5080 Mk.,
kleine 20--50 Mk., Seezungen, große 110 130 Mk., kleine 75 bis
90 Mk., Heilbutt Mk., Kleiße, große 40--50 Mk., kleine
30 40 Mk., Rotzungen 35-45 Mk., Schollen, große 40--60 Mk.,
mittel 30--50 Mk., kleine 12--20 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 25--35 Mk., mittel 15--20 Mk., kleine 8-12 Mk.,
Kabliau, große 5--9 Mk., kleine 4--7 Mk., Seehechte 12--15 Mk.,
Lengſiſch 4-5 Mk., Blaufiſch 5-7 Mk., Petermännchen
18--22 Mk., Knurrhähne 6--8 Mk., Dorſch Mk., Rochen
5--7 Mk., Elblachs 120 135 Mk., Lachs rotfl. 110 120Mk., Silberlachs
90 105 Mk., Lachsſorellen 80--125 Mk., Zander 70 110 Mk., Fluß-
hechte 60--80 Mk., Barſe 15--20 Mk., Brachſen 20--25 Mk., Schnepel
40--50 Mk., Hummern, lebende 240--250 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 19. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,30 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50--1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Hammel-
fleiſch 1.40--1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20--4,00 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. New-York, 19. Juni. Roter Winter-Weizen loko 200! per

Juli 1008/,, per Septbr. 101 per Dezbr. 103,, per Mai
Mais per Juli 607/ per Sept., 617/6, per Dez. 60 Mehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. Juni. Weizen per Juli 92!/,, per Sept.
Mais per Juli 53

W. New-York, 19. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 19. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lotales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Berlin, 19. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoſſel
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